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Goldach,  
Mörschwil, Steinach,  
Tübach, Untereggen

Sonntag, 3. Februar

9.05/9.10 Uhr
ab Goldach

Fahrdienst ab la vita und Kir-
che Goldach nach Steinach

9.30 Uhr
in Steinach

Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

17 Uhr
in Mörschwil

Abendgottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

Mittwoch, 6. Februar

18.30 Uhr
in Goldach

Friedensgebet

Sonntag, 10. Februar

10 Uhr
in Goldach

Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

Sonntag, 17. Februar

9.05/ 9.10 Uhr
ab Goldach

Fahrdienst ab la vita und 
 Kirche Goldach nach Steinach

9.30 Uhr
in Steinach

Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

10 Uhr
in Mörschwil

«GoSpecial» - der etwas andere 
Gottesdienst, anschl. GoSpeci-
al-Bar

Sonntag, 24. Februar

10 Uhr 
in Goldach

Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

10.15 Uhr
in Steinach

Familienkirche, anschl. Imbiss 
und Anschlussprogramm

18 Uhr
in Rorschach

Dankstell am See, Jugendgot-
tesdienst in der evang. Kirche 
Rorschach

GOLDACH
Schulstrasse 20, Goldach 
Sekretariat: 071 846 89 00 
Mesmer: 071 846 89 06 
Jugendarbeit: 071 846 89 05/07 
Sozialdienst: 071 846 89 04 
Hospizgruppe: 078 800 58 68

www.ref-goldach.ch

Interview mit Käthi Meier-Schwob

In dieser Ausgabe lernen Sie unsere Pfarrerin 
Käthi Meier-Schwob besser kennen. Viel Freude 
beim Lesen des Interviews.

Wer ist/ war dein Vorbild?
Als ich in die Welt der Bücher eintauchte, war 
ich fasziniert von der roten Zora, der uner-
schrockenen Anführerin der Kinderbande, die 
sich für Gerechtigkeit einsetzte. Später beein-
druckte mich Albert Schweitzer, nach seinem 
Vorbild wollte ich als Jugendliche Aerztin wer-
den, in Afrika oder in einem Schweizer Ber-
gdorf. Im Gymnasium Liestal begegnete ich 
dem Theologen Bruno Balscheit: Im Freifach 
Weltreligionen erzählte er uns mit viel Respekt 
und Liebe von den verschiedenen Religionen, 
die sich in der Tiefe berühren. Als Pfarrer und 
als Politiker engagierte er sich im Baselbiet, be-
sonders im Bereich der sozialen Fragen. Er war 
und ist bis heute ein Vorbild für mich. 

Was fasziniert dich in deinem Tätigkeitsfeld?
Die vielfältigen Aufgaben, die verschiedenen 
Menschen, die lebendigen Gruppen und das 
Kirchenjahr, das wir im Wechsel von Werktagen 
und Sonntagen, von besonderen Zeiten und Fei-
ertagen mitgestalten. Ich kann am Morgen 

einen Plan für den Tag entwerfen, aber es 
kommt oft Spontanes und Ueberraschendes da-
zwischen, im Haus oder unterwegs, in den Dör-
fern. Das gefällt mir. Es beeindruckt mich im-
mer wieder, dass mir Leute, Jung und Alt, ihre 
Sorgen und Aengste anvertrauen, von sich und 
ihrer Familie erzählen und mir damit ein gros-
ses Vertrauen schenken. Ich kann von jedem 
Menschen, dem ich begegne, etwas lernen. 

Was motiviert dich in Schwierigkeiten?
Natürlich gibt es auch Schwierigkeiten, zähe 
Prozesse, Stolpersteine. Für mich ist es hilf-
reich, wenn ich ein Problem aus verschiedenen 
Perspektiven betrachten kann. Im Dialog mit 
Leuten, die in unserer Kirchgemeinde mit auf 
dem Weg sind, im Team, im Kirchkreis, in der 
Kirchenvorsteherschaft, in den Gruppen von 
Freiwilligen. Ich bin dankbar, dass wir gemein-
sam Kirche leben und gestalten, mit unseren 
ganz verschiedenen Gaben, Denkweisen und 
Lebensmöglichkeiten. Der Glaube gibt mir Halt, 
er hilft mir, meine Bedeutsamkeit und gleichzei-
tig meine Grenzen zu sehen. In einer langen Ge-
nerationenreihe von Christinnen und Christen 
ist mein Wirken ein Mosaikstein. Das entlastet 
mich. 

Was wünschst du dir für unsere                    
Kirchgemeinde?
Eine Kirchgemeinde, die mit einer gemeinsa-
men Vision unterwegs ist, getragen von Gott-
vertrauen, herausgefordert durch die Fragen 
unserer Zeit, motiviert durch die Sehnsucht 
nach Frieden und Gerechtigkeit, bewegt durch 
die Heilige Geistkraft, die auch im Chaos wirk-
sam ist, die sich gegen falsche Autoritäten auf-
lehnt und uns einlädt, herzhaft zu lachen, nicht 
zuletzt über uns selbst. ■

Gottesdienste
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Detaillierte Informationen zu unseren 
Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.ref-goldach.ch

WELTGEBETSTAG

Jeweils am ersten Freitag im März findet auf der 
ganzen Welt der ökumenische Weltgebetstag 
(WGT) statt. Die Liturgie für alle Feiern wird je-
des Jahr von Frauen eines andern Landes ver-
fasst. Im Jahr 2019 kommt die Gottesdienstvor-
lage aus Slowenien. Im Zentrum der diesjähri-
gen Feier steht das Gleichnis vom grossen 
Gastmahl aus dem Lukas-Evangelium (Lk 14,15-
24): Ein Mann lädt seine Freunde zu einem Fest-
mahl ein, aber alle lassen sich entschuldigen. 
Der Gastgeber ist enttäuscht und lässt Arme, 
Behinderte und Randständige an seinen Tisch 
bitten, damit das Fest trotzdem stattfinden 
kann.

Wie würden wir uns als Gastgeberinnen in einer 
solchen Situation verhalten?

Hier können Sie am WGT teilnehmen:
Mörschwil: 9 Uhr im evang. Kirchenraum
  
Steinach: 9 Uhr in der evang. Kirche 

Goldach:10.30 Uhr in der evang. Kirche 
mit Kinderhüeti und anschl. Mittagessen

Rorschach: 14 Uhr im Zentrum St. Kolumban 

                    Marlise Schiltknecht, Sozialdiakonin
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WERKKAFFEE
Dienstag, 12. und 26. Februar, 14 bis 16.30 Uhr, 
im KGH,  kreative Runde zum Werken und 
Kaffee trinken, mit R. Högger.

«MIX’D» FÜR KINDER 4. BIS 6. KLASSE
Mittwoch, 13. Februar, 13.30  bis 16 Uhr, 
im KGH.

ÖKUM. SENIORENNACHMITTAG
Donnerstag, 14. Februar, 14.30 Uhr, im kath. 
Pfarreiheim, mit Theatergruppe Silberfüchse 
„Die letscht Beiz im Lindequartier».

GOTTESDIENST IM LA VITA
Mittwoch, 20. Februar, 10.30 Uhr, 
mit Pfrn. K. Meier-Schwob.

MINI MIX FÜR KINDER 1. BIS 3. KLASSE
Mittwoch, 20. Februar, 13.45 bis 16 Uhr, 
im KGH.

WELTGEBETSTAG
Freitag, 1.März, 10.30 Uhr, in der evang. Kirche, 
anschl. Mittagessen.

DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE
Aufgabenhilfe für Erwachsene, jeden Freitag, 
von 9 bis 11 Uhr, im KGH.

KIRCHENCHOR
Jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, Probe im KGH.

Tübach
Diakon Martin Chollet, Tel. 071 846 89 03

ANDACHT AM DONNERSTAG
Donnerstag, 14. Februar, 14 Uhr, im Seniorama, 
mit Diakon M. Chollet, anschl. Kaffee, Kuchen.

Untereggen
Pfrn. Käthi Meier-Schwob, Tel. 071 846 89 08

ÖKUM. ABENDGEBET
Sonntag, 3. Februar, 18 Uhr, kath. Pfarreikirche.

ÖKUM. MITTAGSTISCH
Freitag, 8. Februar, 12.15 Uhr, in der Dorfstube 
Spielbüel. Anmeldung bis am Vortag an 
S. Mascherpa 071 860 08 50.

Mörschwil
Pfr. Roger Poltéra, Tel. 071 866 29 39

GEBETSKREIS
Donnerstag, 5. Februar, 7.30 Uhr, im evang. 
Kirchenraum.

FRAUENTREFFEN
Dienstag, 5. Februar, 9 Uhr, im evang. 
Kirchenraum.

CEVI FÜR KINDER 1. BIS 6. KLASSE
Samstag, 9. und 23. Februar, von 14 bis 17 Uhr, 
oberer Eingang beim GZM.

Z’MITTAG FÜR ALLI
Mittwoch, 13. Februar, 12.15 Uhr, im evang. Kir-
chenraum. Anmeldung bis Montag: 
077 485 28 51 oder zmittagfueralli@gmx.ch 

ÖKUM. FIIRE MIT DE CHLIINE
Samstag, 16. Februar, 10 Uhr, im evang. 
Kirchenraum.

SINGMIT – OFFENES SINGEN FÜR ALLE
Mittwoch, 20. Februar, 19 Uhr, im evang. 
Kirchenraum.

KINDERSINGEN
Mittwoch, 27. Februar, 9.30 Uhr, im evang. 
Kirchenraum.

ÖKUM. ABENDBESINNUNG
Mittwoch, 27. Februar, 18.30 Uhr im evang. 
Kirchenraum.

WELTGEBETSTAG
Freitag, 1.März, 9 Uhr, im evang. Kirchenram.

Steinach
Pfrn. Sabine Rheindorf, Tel. 071 446 48 56

«MINI MIX» FÜR KINDER 1. BIS 3. KLASSE
Mittwoch, 6. Februar, 13.45 Uhr, im KGH.

ÖKUM. KIRCHGEMEINDENACHMITTAG
Donnerstag, 7. Februar, 14.30 Uhr, im Gemein-
desaal, mit Theatergruppe Silberfüchse 
„Die letscht Beiz im Lindequartier»

ÖKUM. ANDACHT IM GARTENHOF
Freitag, 8. Februar mit A. Fässler und Freitag 
22. Februar mit Pfrn. K. Meier-Schwob, 
jeweils um 10 Uhr.

SINGE MIT DE CHINDE
Dienstag, 12. Februar, 9.30 bis 11 Uhr, im KGH.

ÖKUM. FRAUENZMORGE
Donnerstag, 14. Februar, 9 Uhr, im KGH.

«MIX’D» FÜR KINDER 4. BIS 6. KLASSE
Mittwoch, 27. Februar, 13.30 Uhr, im KGH.

ZMITTAG FÜR ALLI
Donnerstag, 28. Februar, 12 Uhr, im KGH, 
Anmeldung bis Dienstag, 18 Uhr, 
an K. Marzari 071 446 60 83.

WELTGEBETSTAG
Freitag, 1.März, 19 Uhr, in der evang. Kirche. 
Anschl. Gemütliches Beisammensein mit 
slowenischen Spezilitäten.

Gesamte 
Kirchgemeinde
TRAUERCAFÉ
Dienstag, 12. Februar, 19 Uhr, im kath. Zentrum 
St. Kolumban, Kirchstrasse 9, Rorschach.

PFEFFERSTERN AB DER 1. OBERSTUFE
Freitag, 15. Februar, 19 Uhr, im KGH Steinach, 
«endlesslife» - Ein Ex-Junkie berichtet aus sei-
nem Leben, wie er frei von den Drogen wurde 
und was sein Glaube an Gott damit zu tun hat.
Mittwoch, 27. Februar, 18.30 bis 20 Uhr, Mädel-
streff im KGH Goldach. 

GOSPECIAL 
Sonntag, 17. Februar, 10 Uhr, im grossen Saal 
des Gemeindezentrums Mörschwil, mit Mode-
ration, Musik, Theater, Predigt, Fürbitte, Hort, 
Kinderprogramm, GoSpecial-Bar.
Thema: Mani Matter und der Sinn des Lebens.
Manni Matter verunfallte 1972 tödlich. Kurz 
vorher hat er ein Lied komponiert, das viele 
Leute nicht kennen. Ein Lied, das einen ganz 
neuen Ton anschlägt, das eine grosse Ernsthaf-
tigkeit und Tiefe enthält. Das Lied hinterfragt 
unser Leben. Wir wollen das Lied auf uns wir-
ken lassen und uns mit Mani Matter fragen: 
Was machen wir eigentlich hier auf der Erde? 

ZIRKUSWOCHE MÖRSCHWIL
Vom 8. – 12. April 2019 findet in Mörschwil die 
Ferienaktivitätenwoche statt, die sich ganz 
dem Zirkus widmet. Ursi Goti und Andreas 
Korsch freuen sich auf viele Anmeldungen. Das 
Angebot ist für Kinder von der 1. bis 6. Klasse. 
Infos gibt es auf der Homepage:                          
www.ref-goldach.ch

DER PROJEKTCHOR PROBT WIEDER!
Für den Abba-Gottesdienst zum Muttertag 
probt der Projektchor Abba-Songs für den Got-
tesdienst am 12.Mai 2019. Die erste Probe fin-
det am 22. März statt und bis zum 10. März dür-
fen sich Interessierte anmelden.                                                
Infos auf www.ref-goldach.ch

Goldach
Pfrn. Käthi Meier-Schwob, Tel. 071 846 89 08
Diakon Martin Chollet, Tel. 071 846 89 03

MITTAGSTISCH FÜR ALLE
Mittwoch, 6. und 20. Februar, 12.15 Uhr, im 
KGH, Anmeldung bis Dienstag, 12 Uhr, 071 846 
89 00 oder sekretariat@ref-goldach.ch

MÜTTER-KIND-TREFF
Donnerstag, 7. und 21. Februar, von 15 bis 
16.30 Uhr, im KGH.

FIIRE MIT DE CHLIINE
Samstag, 9. Februar, 10 Uhr, in der evang. 
Kirche, anschl. Beisammensein bei Znüni, Bas-
teln, Spiel.
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